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(534—2) Nr. 8675.

Concurs.
An der k. k. selbständigen vierklassigen Ma-

rine-Untcrrealschule zu Pola ist die Professur der
darstellenden Geometrie, mit'welcher bisher die
Directorsstelle verbunden war, in Erledigung gc
kommen.

Diese öffentliche Unterrealschule hat deutsche
Unterrichtssprache und wird in pädagogisch-didak-
tischer Hinsicht nach den sür das Erzherzogthum
Niederösterrcich giltigen schulgesetzlichen Normen ge-
leitet.

Die Professur des Freihand- und geome«
tuschen Zeichnens ist an dieser Schule ebenfalls
vacant, und es wird demnach zur Besetzung dieser
Stellen hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Htachdem die Dircctorsstelle mit einer dieser
beiden Professuren verbunden oder auch unabhängig
vergeben werden kann, so können sich Bewerber,
welche den gesetzlich festgestellten Bedingungen der
^chrdefähigung entsprechen, um die Verleihung
jeder dieser vorerwähnten Lehrstellen auch dann
m Competenz setzen, wenn sie auf die gleichzeitige
Ernennung zum Director nicht Anspruch machen.
Unter allen Umständen aber müssen jene Bewerber,
lvelche die Erlangung einer dieser beiden Professuren
zugleicb mit der Dircctorsstellc anstreben, in ihren
Vcwcrbungsgesuchen ausdrücklich erklären, ob sie
eventuell auch bereit wären, die Ernennung zum!
Professor ihres Gegenstandes an der k. k. Marine-
Unterrealschulc in dem Falle anzunehmen, als die
Wahl des Neichs Kriegsministeriums, Marine-
section, bezüglich der Directorsstelle auf einen
andern Competenten fallen sollte.

Die Bezüge des Lehrpersonales an der k. l .
Marine Unterrealschule zu Pola sind vorläufig
noch (bis Ende 1874) folgende:

Director 800 ft. Gehalt,
554 st. 40 kr. Quartieräquivalent,
200 st. — kr. Functionszulage,

Summe 1554 f l . 40 lr. außerdem, die gesetz-
lichen Quinquennalzulagen von 200 f l . je nach
der anrechenbaren, an öffentlichen Mittelschulen
zugebrachten Dienstzeit.

Professoren «00 st. — kr. Gehalt,
436 st. 80 kr. Quartieräquivalent,

Summe 1236 st. 80 kr. und Quinquennal-
zulagen wie oben.

Das Lchrpersonale der Marine - Unterreal-
lchule rangiert in dem Status der Marinebeamten
jiir das Lehrfach, und betleiden die Professoren
der Marine - Untcrrealfchule als Manncbeamte
die neunte, der Director die achte Diatenllasse.
Sollte die Wahl des Reichs - Kriegsministeriums,
Al'arinesectlon, auf Perfönlichtciten fallen, welche
nach den Bchunmungen deö Gcfetzes vom 15ten
April 1873 als Professoren die achte oder als
Director die siebente Rangklasse bereits betleiden,
lo wird dieser Umstand die entsprechende Berück-
sichtigung sinden.

Bewerber, welche noch an keiner öffentlichen
Mittelschule sich in definitiver Anstellung befanden,
tonnen erst nach einem befriedigend abgelegten Pro-
betnennium desimtiv ernannt werden, in welches
Trieunium die Zeit, welche an öffentlichen Mi t -
telfchulcn als geprüfter, mit dem Zeugnis der Lehr- ^
brfähignng für Mittelschulen approbierter Supplent
zugebracht wurde, eingerechnet wird; ebenso wird
die Probezeit nach erfolgter Definitwertlä'rung in
die Dienstzeit eingerechnet und bei Bemessung
der Qumquennalzulage, wie oben «wähnt, die an
"ndern öffentlichen Mittelschulen zugebrachte Dienst-
oM in Anrechnung gebracht.

Auf Pension haben die Professoren der Ma-
llne'Unlerrealjchule anch den für Beamte des Lehr-

faches überhaupt giltigen gesetzlichen Normen im
' Falle der eintretenden Dienstuntauglichkeit den An-
spruch.

! Bewerber um eine der beiden eingangs er-
wähnten Professuren haben ihre diesfälligen Gesuche

^ b i s l ä n g s t e n s 2 0 . Dezember d. I . ,

und zwar falls sie bereits im öffentlichen Lehramte
thätig sind, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbe-
hörden, an das Reichs-Kricgslninisterium, Marine-
section in Wien, einzusenden, und diesen Gesuchen

! 1. Tauf- oder Geburtsschein;
i 2. Sämmtliche Studienzeugnisse j
^ 3. Zeugnis der Lchrbefahlgung;
^ 4. Zeugnisse über etwaige befondere Kenntnisse
i oder Leistungen;
! 5< Zeugnisse und sonstige Documents
^ aus welchen die von ihnen bisher im öffentlichen
Lchramte zugebrachte anrechnungsfähige Dienstzeit
ersichtlich wird.

i Diesen Zeugnissen wird bei jenen Bewer-
bern, welche im öffentlichen Lehramte bereits thätig
sind, eine Abschrift der letzten Dienstdeschreidung
beizuschließen sein, während Lehramlscandidaten,
welche noch an keiner Schule angestellt sind, von
der politischen Behörde ein Zeugnis über ihr ta-

' dellofeö Borleben beizubringen haben. Die Kosten
für die Uebcrsiedlung der Nencrnannten, von ihrem
jetzigen Anstcllungs. oder Wohnorte nach Pola
trägt das Marine-Aerar nach dem für Marine-
beamte der betreffenden Diätenklafse festgesetzten
Ausmaß.

Wien, am 22. November 1873.

Vom k. k. Neicho-Kriegsministerium,
Marineseclion.

(541-3)"

Ei» AushiWcamte
, mit der Entlohnung von 1 ft. für den Tag, der
deutschen und flovenischen Sprache kundig, routi-
niert in Kanzleigcschäftcn, wird gesucht.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Tschernembl,
am 4. Dezember 1«73.

" ( 5 5 1 - 1 ) Nr. 10180.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat daS k. k. Landesgericht als Preßgericht in Lai-
bach auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu
Recht erkannt:

Der Inha l t des in der Nummer 280 vom
5. Dezember 1873 der in Laibach in slooeni-
scher Sprache erscheinenden politischen Zeitschrift
,8lov6Nljjci llawä« auf der ersten Seite abge-
druckten, mit , 1>6l,lNllVHj8«U6Wl0» i l l U3wvo-
vorei" überschriebenen, mit „Asmoi, ki pri Nil«
vlaä^'o" beginnenden und mit den Worten , i u
l n M llru^o j5lu.8u domo öuli" endenden Leit-
artikels begründet den Thatbestand deö Verbrechens
der Majestälsbclcidung nach ß 63 S t . G. und
es wird daher nach H 8 des Gcfetzes vom 1?ten
Dezember 1862, Nr. 7 R. G. B., die von dem
k. t. Landespräsidium als Sicherheitsbehörde über
Ersuchen der k. k. Staatsanwallschaft verfügte Be-
schlagnahme der Nummer 280 vom 5. Dezember
1873 der besagten Zeitschrift auf Grund des Ar-
tikels V des Gesetzes vom 15. Oktober 1868, R. G.
B. Nr. 142, dann 5er HK 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, R. G. B.
Nr. 6, bestätigt und zugleich die Weiterverbrei-
tung dieser Nummer der gedachten Zeilschrift ver-
boten, sowie auch die Zerstörung des versiegelten
Satzes des beanständeten Leitartikels und die Ber-
nichtung der mit Befchlag belegten Exemplare der
obigen Zeitschrift angeordnet.

Laibach, am 18. November 1873.
K. k. Landes- als Preßgelicht.

(548—1) Nr. 1965.

Concurs-Kundmachung.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Lai-

bach ist die Stelle eines Hauptlehrers für das
deutfche Sprachfach, Erziehungs- und Unterrichts^
lehre, eventuell für das deutsche und slovenische
Sprachfach zu besehen, wobei jedoch bemerkt wird,
daß derselbe in Gemäßheit des hohen Ministerial-
erlasses vom 7. Jun i 1873, Z. 7301, nach Er
fordernis bis zum gesetzlichen Ausmaße der Lehr-
stunden auch an der k. k. Lehrerinnenbildungs-
anstalt in Verwendung genommen werden könne.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
durch die Gesetze vom 19. März 1872 und 15ten
April 1873 normierten Bezüge verbunden sind,
haben ihre gehörig documentierten und mit dem
Nachweise der Kenntnis der slovenischen Sprache
belegten Gesuche, und zwar, sofern sie bereits an-
gestellt sind, im Dienstwege, fönst aber unmittel-
bar beim k. k. Landesschulralhe in Krain

b i s 15. J ä n n e r 1 8 7 4

einzubringen.
Lalbach, am 28. November 1873.

L i . k jandlsschnlrath.

(549—1) Nr. 13635.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende, Hieramts in Borschreibung

stehende Gewerbsparteien unbekannten Aufenthaltes
werden mit Bezug auf den hohen SteuerdirectionS-
Erlaß vom 20. J u l i 1856, g . 5156, hiewit
aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um so gewisser hieramts sich zu melden und
den auswärtigen Steuerrückstand zu berichtigen,
alö man im widrigen Falle die Löschung ihrer
Gewerbe von Amtswegen veranlassen würde.

1. Mallcnschll Ilh^nn, Kleinoichslecher, »rt.-Ar.2862,
Steuerbetrug pro 187l 6 f i . U l ' / , lr., pro l872
0 fl 61 ' / , kr., pro 1873 6 ft. 61 ' / , . . 48 ,r.
Handelelummerbeilrag pro 1x71 und 1873.

2. Maunicher Mauritius, Vückcr, A>t. Ar. 335,
7 fl. 5'/, t l . (imlommensteucr pro 1869.

3. Klaniar Dumian, W,r,h, «r l .Nr. 587, Steuer-
betrug pro 1870 6 ft. 67 l r , p,o 1871 17 fi.
64 lr., pro 1872 17 ft. 64 lr., p.o 18<3 17 ft.
64 lr., 1 ft. 26 lr. h^nbllelammelbelllug pro
1871 m,d 1873; U,l..1ir IV4 ltmlovmelisleuer
pio 1869 5 fl 88 lr.; All.-Vir. 373 <i>nkommen,
steulr pro 1870 5 ft. 88 tr ; «rl-Nr. 460 Em.
lommensteuer pro 1^71 6 ft 30 lr.

4. Hlcvllme ^onnz. F c.ler, «lit.Nr 1997, Steuer-
btttllg plv 1871 17 fi. 64 l r , pro 1872 17 ft.
64 l l . , pro 1873 17 ft. 64 lr., I ft. 26 lr.
Hai»dclSsammll beitrug pro. i>71 mid 1873.

5. Starre Michel. Greisler, Arl..Hl. 2^14, Sleutl.
betrau pro 1871 1 ft. 54'/, lr., pro 1872 6 ft.
01 '/, lr., pro 1873 6 si. , i i ' / , l ' .

6. Homm Josef, Slechoi.hslblüchl.r. «it..')ii'. 2794,
Slsueroel'ag pro 1872 6 ft. 6 ! ' / , tr., pro 1873
li fi 61 ' / , l r , 32 lr. Handri^tammeibeillug.

7. Saitz Vallholmü. Mrtzger, «rl..')il. 3393. S'euer.
b.lrag pro 1869 17 sl. 64 lr., pio l»70 17 ft
64 lr., pro 1871 17 fl. 64 l r . pro 1872 17 ft
64 lr., pro 1^73 17 fl. 04 tr., 2 ft 10 t^.
Handrlslllmmerbtltray pro 1869b s 1873; Art -Ar
5l7. 24 ft. 36 lr., Ar,..'1ir. 075 20 ft. 4? ' / ' l l . '
Nr,..')ir. 518 15 ft. 33 lr iöinlommenjicuer' vro
1869 bis 187, ^

«. Muller Franz, Oi odoeitauf. «lt.-Nr. 3709 Vleuer-
bttlag pio 1871 2 f i . 77'/, lr,, pro 1872 6 ft.
6I V, l l . . pro 1873 6ft. 61 ' „ l r . , 32lr. ba«"«"-
lammeldtltrllg.

9. Iaclard ^iicolo, îset.wc>rer,hllndel «it. '^r. .^69,
pro 1872 17 ft. 64 tr,, pro 1873 17 ft 64 lr.,
84 ls. hal'dklelnmmerbeilra«.

10. Schioan Josef, Kle'dermacher, »l,..Nr. 3971,
pro 1870 8 si. 82 l r . pro 1871 17 ft. 64 tr.,
pro 1872 17 ft. 64 lr., pro 1873 17 ft. 64 lr.,
1 st. 26 lr. HllndelSlammerbeilralj.

Stadtmagiftrat Laibach, am 7. Dezember 1873.


